
Mehr als die Hälfte der Module ist ans Stromnetz angeschlossen. In den nächsten Wochen werden die Monteure die restlichen Modulreihen auf der 6,5 Hektar
großen ehemaligen Ackerfläche in Gondershausen fertigstellen, die als Gewerbefläche einst für mehr Steuereinnahmen sorgen sollte.M Foto: S. Breitbach

Gondershausen: Auf Acker wird Solarstrom geerntet
Die Hälfte der geplanten 10 500 Module ist jetzt am Netz – 5 Millionen Euro flossen in 6,5 Hektar große Fläche

Gondershausen. Histori-
scher Tag für Gondershau-
sen: Der Solarpark ist recht-
zeitig vor dem1. Juli ansNetz
gegangen. Damit ist Gon-
dershausen seit ein paar Ta-
gen Stromexporteur.
Mit 15 Solarmodul-Reihen

ist etwas mehr als die Hälfte
der Gesamtmodule montiert,
aber einige Arbeitszeit und

Schweiß werden die Mitar-
beiter von Investor und Be-
treiber Ulrich Kreuzberger
noch investieren müssen.
Mehr als 1 Megawatt wird
derzeit ins Netz eingespeist.
NachdemMitteMai der Spa-
tenstich zum Neubau der
Anlage entlang der Landes-
straße 206 auf einem Feld er-
folgte, ist das Projekt in einer

sportlichen Leistung jetzt re-
alisiert worden.
„Der Energiemix macht

es“, sagte der Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Em-
melshausen, Peter Unkel, vor
dem symbolischen Druck auf
den Startknopf. Ortsbürger-
meister Markus Landsrath
bedanktesichnochmalsbeim
Gemeinderat für die schnelle

Umsetzung. In den kom-
menden Monaten wird die
Zaunanlage um den Solar-
park noch eine Sichtschutz-
bepflanzung erhalten.
Mehr Haushalte, als es in

Gondershausen gibt, werden
künftig vomehemaligenFeld
mit der lebenswichtigen
Energie versorgt. Die ehe-
malige Gewerbefläche der

Ortsgemeinde Gondershau-
sen ist somit erfolgreich ver-
marktet.
5 Millionen Euro sind im-

merhin eine satte Investition
in die Zukunft und keine
Kleinigkeit. Auf 6,5 Hektar
Ackerfläche warten bald
10 500 Module, um die Son-
nenstrahlen im Vorderhuns-
rück einzufangen. (sub)

Guten Morgen

Am besten nichts tun

M Thomas Torkler
über die Hitze

Ich höre sie schon, die Stimmen: Es ist
viel zu heiß. Dabei sind es genau diesel-
ben Leute, die über den ausgefallenen
Sommer schimpfen, wenn es mal wieder
den Urlaub in Balkonien verregnet. Man
muss sich ja nicht mittags in die pralle

Sonne setzen. Lieber ein schattiges Plätzchen aufsuchen,
wie gestern Nachmittag die Senioren im katholischen
Pfarrgarten in Simmern, dazu ein kühles Getränk und am
liebsten nichts tun. So machen das die Spanier, wenn sie
ihre berühmte Siesta halten. Natürlich ist der arbeitende
Teil der Bevölkerung benachteiligt, vor allem die Straßen-
arbeiter auf der B 50, die ohne Sonnenschutz ihrer Arbeit
nachgehen, damit wir bald bequem über vier Spuren zwi-
schen Simmern und Kirchberg pendeln können. In den Bü-
ros sind dagegen bei diesen hohen Temperaturen die Ja-
lousien runter. Am Wochenende, wenn das Thermometer
bis 37 Grad hochklettert, klappt es wenigstens mit dem
Nichtstun. Und die heimischen Freibadbetreiber werden
sich freuen, klagten sie doch vor der jetzigen Sonnenperio-
de über mangelnden Besucherandrang. Hoffentlich sind die
sommerlichen Temperaturen kein böses Omen für das WM-
Spiel der Deutschen gegen Argentinien. Schließlich sind die
sonnenverwöhnten südamerikanischen Teams bei der WM
diesmal schon weit genug gekommen. Hoffen wir, dass zu-
mindest die mit dem kleinen, berühmten Trainer am Sams-
tag im kühlen Südafrika rausfliegen. In dem Fall macht uns
das Durstlöschen umso mehr Spaß.

M E-Mail an den Autor: Thomas.Torkler@Rhein-Zeitung.net

Land & Leute

Sportlich aktiv auf Hunsrückwegen
Catrin Scheffler besucht
die zwölfte Stufe des Her-
zog-Johann-Gymnasiums
in Simmern. Die 17-Jähri-
ge wohnt mit ihren Eltern
und ihrer kleinen Schwes-
ter Caroline in Rheinböl-
len. Wenn sie nicht über
die Asphaltwege des
Hunsrücks joggt, ist sie im

Schwimmbad anzutreffen. Sie ist Mitglied im VfL Simmern
und in der DLRG Rheinböllen. Um sich vom Schulstress und
dem Gedanken an das bevorstehende Abitur abzulenken,
geht sie sehr gerne mit Freunden ins Simmerner Pro-Winz-
kino. Und nach dem Abitur? Ganz steht es noch nicht fest:
„Zur Polizei gehen oder Lehramt im Fach Sport studieren,
das wär’s.“ Was sie aber ganz sicher weiß, ist, dass sie,
egal wo sie studiert, immer wieder zurück nach Hause kom-
men möchte. Kurz, sie fühlt sich in ihrer Heimat sehr wohl.

Unser Wetter

Sonne lacht den ganzen Tag
Zahlreiche Sonnenstunden gibt es von
Oberwesel bis auf den Uhler Kopf. Die Tem-
peraturen steigen auf Höchstwerte zwi-
schen 28 und 32 Grad. In der sternenklaren
Nacht sinken die Werte auf 18 bis 16 Grad.

Anzeige

Anzeige

Schulfinanzierung: Der Ärger wächst
Träger klagen Ungleichbehandlung an – Nach der VG Simmern geht nun auch die Stadt Rheinböllen gegen die Kreisumlage vor

Der Rhein-Hunsrück-Kreis
übernimmt die Trägerschaft
und damit die Kosten von im-
mer mehr Schulen. Das bringt
die restlichen Kommunen auf
die Palme.

Rhein-Hunsrück. Es regt sich
Widerstand imKreisgegendie
Ungleichbehandlung bei der
Finanzierung von Schulen.
Nach der Verbandsgemeinde
Simmern (unsere Zeitung be-
richtete) begehrt nun auch die
Stadt Rheinböllen gegen die
Kreisumlage auf. Hinter-
grund: Neben den beiden
Gymnasien und Berufsbil-
denden Schulen hat der Kreis
nun auch die Trägerschaft der
IGS Emmelshausen und der

IGS Kastellaun übernommen.
Auch bei der KGS in Kirch-
berg ist der Kreis Hausherr –
als nächste folgt die Real-
schule plus in Sohren-Bü-
chenbeuren, die im nächsten
Jahr mit der FOS eine Ober-
stufebekommt.Auchhiergeht
die Trägerschaft von der Ver-
bandsgemeinde auf den Kreis
über. Immerhin beteiligt sich
dort die VG Kirchberg auch
künftig an einem Großteil der
Kosten.
Damit sind nur noch Rhein-

böllen, Boppard, Oberwesel
und Simmern Träger von Re-
alschulen plus bzw. einer
Haupt- und Realschule, fi-
nanzieren aber über die
Kreisumlage die anderen

Schulen mit. Darüber hatte
sich der Simmerner Ver-
bandsgemeinderat schon vor
einem Jahr beklagt. Die Poli-
tiker vom Schinderhannes-
turm wehren sich gegen die
„Ungleichbehandlung und
Doppelbelastung“,weil sie als
Schulträger auf den Kosten
sitzen bleiben, gleichzeitig
aber den Unterhalt der Kreis-
schulen über die Umlage mit-
tragen. Rund 460 000 Euro
bringt die VG Simmern jähr-
lich für den Unterhalt ihrer
Realschule plus auf – dazu
kommenMillionenbeträge für
Sanierungsarbeiten.
Deshalb hatte die VG Sim-

mern den Kreis aufgefordert,
die Trägerschaft für die Real-

schule plus zu übernehmen.
Dies ist nach dem rheinland-
pfälzischen Schulgesetz prin-
zipiell möglich, der Kreistag
erteilte demAnsinnen aber im
März eine deutliche Abfuhr,
weil sonst die Umlage noch
stärker steigen würde – der
Kreis liegt dabei schon lan-
desweit an der Spitze. Die VG
Simmern möchte nun den
Rechtsweg beschreiten und in
einem Musterprozess Klage
beim Verwaltungsgericht
einreichen.
Jetzt begehrt auch die Stadt

Rheinböllen auf. Die ist zwar
kein Schulträger (Hausherr
der Puricelli-Schule ist die
Verbandsgemeinde), finan-
ziert aber über die Kreisum-

lage die anderen Schulen mit.
Das wollen die Rheinböllener
nicht mehr so einfach hin-
nehmen. Sie haben nun die
Verbandsgemeinde aufge-
fordert, Widerspruch gegen
den Umlagebescheid der
Kreisverwaltung einzulegen.
Der Beschluss folgte einstim-
mig, nur Hans-Josef Bracht
(CDU) enthielt sich, weil er
dem Kreistag angehört. „Wir
möchten auf diese Problema-
tik aufmerksam machen“, un-
terstreicht Bürgermeister Sig-
gi Herrmann, „dabei handelt
es sich um eine vorsorgliche
Maßnahme. Es wird Zeit, dass
der Blick auf die unterschied-
liche Schulfinanzierung fo-
kussiert wird.“ Markus Lorenz

Lokales
Rhein-Hunsrück-Kreis

Klima ist Thema
„Klimaschutz – Ich kannwas
tun!“ lautet dasMotto des Kli-
maschutztags in Kastellaun. Im
Mittelpunkt stehen auch rege-
nerative Energien. E Seite 19

Wachwechsel bei Tenhaeff
Matthias Tenhaeff hört auf: Nach 29 Jahren
alsGeschäftsführer derHolz verarbeitenden
TraditionsfirmaTenhaeff geht er in denRu-
hestand. SeineNachfolgerin ist dieHansea-
tin Eva-Maria Spötta. E Seite 18

Arbeitsmarkt nimmt Fahrt auf
Juni bestätigt im Rhein-Hunsrück-Kreis den Trend der vergangenen Monate

Rhein-Hunsrück. Die Ar-
beitslosenquote im Rhein-
Hunsrück-Kreis ist auch im
Juni leicht zurückgegangen.
Damit setzt sich ein Trend der
vergangenen Monate fort.
Wurden im Mai noch 4,7 Pro-
zent Arbeitslose gezählt, wa-
ren es im Juni nur noch 4,4
Prozent.
In nackten Zahlen: Derzeit

sind am Mittelrhein und auf
der Hunsrückhöhe 2450 Per-
sonen ohne festes Beschäfti-
gungsverhältnis, im Monat
davor waren es noch 2591– al-
so 141 mehr. Seit mehreren
Monaten in Folge beenden
auch im Rhein-Hunsrück-
Kreis mehrMenschen ihre Ar-
beitslosigkeit durch eine neue
Beschäftigung, gleichzeitig

melden sich deutlich weniger
arbeitslos. Der Arbeitskräfte-
bedarf der regionalen Wirt-
schaft hat deutlich angezogen
und wächst ganz offensicht-
lichweiter.
Nach Aussage vieler Wirt-

schaftsinstitute und Arbeits-
marktexperten, die ihre Kon-
junkturprognosen angehoben
haben, nimmt der Auf-
schwung noch an Fahrt auf.
„Solche Prognosen betrach-
ten die Bürger zu Recht mit ei-
ner gewissen Skepsis, den-
noch ist Zuversicht für die
nächsten Monate erlaubt und
berechtigt“, glaubt Karl-Ernst
Starfeld, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Bad Kreuznach.
In der Geschäftsstelle Bop-

pard wurden zum gestrigen
Stichtag 877 Arbeitslose ge-
zählt, das sind 35 weniger als
im Monat davor und 60 weni-
ger als im Vorjahr. 30 Prozent
der Arbeitslosen sind älter als
50 Jahre, 31 Prozent gelten als
Langzeitarbeitslose. 191 offe-
ne Stellen gibt es derzeit am
Mittelrhein.
Auf dem Hunsrück wurden

im Juni 1573 Menschen ohne
festen Job registriert. Das sind
106 weniger als im Vormonat
und 493weniger als vor einem
Jahr. Mehr als ein Drittel aller
Arbeitslosen ist über 50 Jahre
alt, ebenfalls ein Drittel gilt als
langzeitarbeitslos. In der Ge-
schäftsstelle in Simmern sind
zurzeit 351 offene Stellen ge-
meldet. (mal)

Einbürgerung im Kreishaus
Landrat Bertram Fleck freut sich mit Magdalena Stoltmann
(links) und Emina Mulalic (Zweite von links) über deren Einbür-
gerung. Auch Biljana Mulalic (rechts) strahlt. Fleck hieß 28
Männer, Frauen und Kinder aus 15 Nationen als deutsche
Staatsbürger im großen Sitzungssaal der Kreisverwaltung mit
feierlichem Bekenntnis und Nationalhymne willkommen.

Überfall auf Spielhalle
Polizei fahndet nach Tätern von Pfalzfeld

Pfalzfeld. Zwei maskierte
Männer haben am frühen
Mittwochmorgen ein Spiel-
casino im Industriegebiet von
Pfalzfeld überfallen. Bei der
Tatausführunggegen4.20Uhr
sprachen beide Täter kein
einziges
Wort: Im Kassenbereich

hielt ein Täter einer Ange-
stellten ein Messer vor das
Gesicht. Gleichzeitig nahm
sein Komplize die Tagesein-
nahmen aus der Kasse. An-
schließend verließen die
Männer die Spielothek durch
den Haupteingang. Die Poli-
zei vermutet, dass ein dritter
Komplize mit einem Flucht-
fahrzeug vor dem Gebäude
wartete. Die sofort eingelei-
teten Fahndungsmaßnahmen

der Polizei verliefen bislang
ergebnislos. Dennoch: Im Zu-
sammenhang mit dem Raub-
überfall könnte ein zuvor be-
gangener Tankbetrug in
Pfalzfeld stehen. Dort be-
tankten Unbekannte einen
grünen Pkw mit AW-Kenn-
zeichen, ohne zu bezahlen.
Unterdessen werden die

Täter wie folgt beschrieben:
Täter eins: 1,70 Meter groß,
schlank, trug eine rote Jacke
und ein Holzfällerhemd. Täter
zwei: 1,60 Meter groß, kräftig,
trug ein dunkelgrünes Kapu-
zenshirtmit Reißverschluss.

M Sachdienliche Hinweise zu den
Tätern nimmt die Polizeidienst-
stelle in Boppard unter Telefon
06742/8090 entgegen.

Gemeinsam durch den Alltag.
Tagespflege im Altenzentrum Mühlbad
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